
2. Newsletter
Re-Work: Reaktion auf die große Zahl an Rücktritten und stillen 
Kündigungen von jungen Fachkräften und Unternehmer:innen mittels 
Coworking und kollaborativen Arbeitsbereichen

Mit großer Freude präsentieren wir Ihnen die neuesten Entwicklungen in 
unserem Projekt zur Verbesserung der beruflichen Aus- und Weiterbildung 
durch kollaborative Geschäftsmodelle und innovative Praktiken. 

Werfen Sie einen Blick auf unsere jüngsten Aktivitäten: 

Leitfaden für bewährte Methoden und 
Empfehlungen für Berufsbildungsanbieter
Wir freuen uns, bekannt geben zu können, dass unser Leitfaden für 
bewährte Methoden und Empfehlungen für Berufsbildungsanbieter jetzt 
auf Englisch verfügbar ist und bald auch auf Deutsch (Österreich), 
Griechisch, Estnisch, Spanisch, Niederländisch und Portugiesisch verfügbar 
sein wird.

In diesem Leitfaden werden bewährte Methoden für Coworking und 
kollaborative Arbeitsräume vorgestellt, die in den Projektländern in der EU 
ermittelt wurden. Er bietet auch maßgeschneiderte Empfehlungen für 
Berufsbildungsanbieter, um Herausforderungen zu bewältigen, 
Lernbedürfnisse zu erfüllen und die Qualität von 
Berufsbildungsprogrammen in kollaborativen Geschäftsmodellen zu 
verbessern.
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Nächste 
Schritte:

Entwicklung von Kompetenzbericht 
und Fahrplan 
Im Anschluss an eine umfassende Feldforschung mit jungen Fachkräften, 
Freiberufler:innen und Unternehmer:innen über Online-Umfragen in jedem 
Land freut es uns, Ihnen nun unseren Kompetenzbericht & Fahrplan 
vorzustellen. Der Bericht skizziert die wichtigsten Lernbedürfnisse und 
-lücken in den Bereichen Coworking und kollaborative Arbeitsräume. Sein 
Hauptziel ist es, die Fähigkeiten zu untersuchen, die junge Menschen 
benötigen, um in kollaborativen Umgebungen aufzublühen, und somit 
Berufsbildungsanbieter dabei zu unterstützen, ihr Lernangebot anzupassen 
und näher an die Bedürfnisse der Lernenden heranzuführen.

Der Bericht ist inzwischen in englischer Sprache verfügbar und wird bald 
auch auf Deutsch (Österreich), Griechisch, Estnisch, Spanisch, Niederländisch 
und Portugiesisch vorliegen, während der Kompetenzfahrplan für den 
einfachen Zugang digitalisiert und auf unserer Projektwebsite bereitgestellt 
wird. Bleiben Sie gespannt!

Co-design labs: Die Partner werden gemeinsam mit Trainer:innen, Forscher:innen, 
Vorgesetzten etc. aus dem Bereich der beruflichen Aus- und Weiterbildung Co-Design Labs in 
Österreich, Griechenland, Estland, Spanien, den Niederlanden und Portugal organisieren, um 
die Ergebnisse von AP2 zu diskutieren und Präferenzen und Erwartungen an 
RE-WORK-Trainingsressourcen zu ermitteln.   
Entwicklung des RE-WORK-Ressourcenkits für die Berufsbildung: Wir werden eine Reihe von 
Berufsbildungsressourcen entwickeln, die auf den Erkenntnissen von AP2 und den Ergebnissen 
der Labs basieren und sich auf Coworking und kollaborative Arbeitsräume konzentrieren.   

Projekttreffen in Österreich: Die Teammitglieder werden sich für bis zu zwei Tage in Wien 
(Österreich) treffen, um die Struktur und den Inhalt der Trainingsressourcen zu besprechen 
und zu finalisieren.  
Bewertungsworkshops: Die Partner werden Online- Bewertungsworkshops mit Trainer:innen, 
Forscher:innen, Vorgesetzten, etc. aus dem Bereich der beruflichen Aus- und Weiterbildung in 
Österreich, Griechenland, Estland, Spanien, Portugal und den Niederlanden veranstalten.   
Fertigstellung, Übersetzung und Veröffentlichung des Ressourcenkits: Auf der Grundlage 
der Ergebnisse der Bewertungsworkshops werden die Partner das Ressourcenkit fertigstellen 
und grafisch gestalten sowie in die Sprachen Deutsch (Österreich), Griechisch, Estnisch, 
Spanisch, Niederländisch und Portugiesisch übersetzen.

Wir sind begeistert von den erzielten Fortschritten und freuen uns 
auf die weitere Zusammenarbeit und die Auswirkungen unseres 
Engagements. 

Bleiben Sie dran für weitere Updates!
Kontaktieren Sie uns:

Für weitere Informationen besuchen
Sie unsere Webseite 

www.re-work-project-eu

oder kontaktieren Sie uns unter unserem verlinkten Konto 

/re-work-project
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